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©  Um  einen  Träger  aus  Stahlblech  von  im  Quer- 
schnitt  annähernd  C-förmiger  Gestalt,  bestehend  aus 
einem  Stück  mit  im  Abstand  sich  gegenüberliegen- 
dem  Ober-  (19)  und  Untergurt  (20)  und  einem  diese 
Verbindenden  Steg,  wobei  der  Ober-  und  der  Unter- 
gurt  bei  waagerecht  liegendem  Träger  von  waage- 
recht  liegenden  geradlinigen  Blechteilen  gebildet 
werden,  die  an  den  Längsseiten  des  Trägers  umge- 
bogen  sind,  wobei  die  Umbiegungen  an  der  einen 
Seite  des  Trägers  in  den  Steg  übergehen  und  an 
der  entgegengesetzten  Seite  zum  Inneren  des  Trä- 
gers  gerichtet  enden  und  diese  zum  Inneren  gerich- 
teten  Enden  zwischen  5  %  und  20  %  des  maxima- 
len  Abstandes  der  Gurte  nach  innen  liegen  und  der 
mittlere  Teil  des  Steges  senkrecht  zu  den  waage- 
recht  liegenden  geradlinigen  Blechen  der  Gurte  steht 
und  dieser  Teil  von  den  begrenzenden  Kanten  der 
Gurte  weg  nach  innen  eingerückt  ist  und  der  Steg 
zwei  senkrecht  zu  den  waagerecht  liegenden  Ble- 
chen  des  Ober-  (19)  und  Untergurtes  (20)  stehende 
Blechteile  (13,  14)  enthält,  die  jeweils  Uber  eine 
rechtwinklige  Umbiegung  in  Ober-  (19  )  und  Unter- 
gurt  (20)  übergehen  und  ein  drittes  nach  innen  ein- 
gedrücktes  senkrechtes  Blech  (15)  am  Steg  vorhan- 
den  ist,  das  um  annähernd  die  halbe  Breite  der 
waagerecht  liegenden  Bleche  der  Gurte  zur  Mitte 
des  Trägers  eingerückt  ist  und  eine  größere  Länge 
als  die  beiden  außen  liegenden  senkrechten  Bleche 
der  Stege  hat,  zu  schaffen,  der  gegenüber  den  be- 
kannten  Trägern  bei  gleicher  oder  höherer  Tragfä- 
higkeit  wesentlich  einfachere  Verbindungsmöglich- 
keiten  der  Träger  mit  Anschlußkonstruktionen 
und/oder  untereinander  sowie  ein  Ineinanderschach- 

teln  ohne  Achsversatz  erlaubt,  besitzen  der  Obergurt 
(19)  und  der  Untergurf  (20)  geringe  Unterschiede  in 
der  Breite,  wobei  der  Breitenunterschied  mindestens 
die  zweifache  Blechdicke  beträgt. 
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Träger  aus  Stahlblech 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Träger  aus  Stahl- 
blech  von  im  Querschnitt  annähernd  c-förmiger 
Gestalt,  bestehend  aus  einem  Stück  mit  im  Ab- 
stand  sich  gegenüberliegenden  Ober-  und  Unter- 
gurt  und  einem  diese  verbindenden  Steg,  wobei 
der  Ober-  und  der  Untergurt  bei  waagerecht  liegen- 
dem  Träger  von  waagerecht  liegenden  geradlinigen 
Blechteilen  gebildet  werden,  die  an  den  Längssei- 
ten  des  Trägers  umgebogen  sind,  wobei  die  Um- 
biegungen  an  der  einen  Seite  des  Trägers  in  den 
Steg  übergehen  und  an  der  entgegengesetzten 
Seite  zum  Inneren  des  Trägers  gerichtet,  enden 
und  diese  zum  Inneren  gerichteten  Enden  zwi- 
schen  5  %  und  20  %  des  maximalen  Abstandes 
der  Gurte  nach  innen  liegen  und  der  mittlere  Teil 
des  Steges  senkrecht  zu  den  waagerecht  liegen- 
den  geradlinigen  Blechen  der  Gurte  steht  und  die- 
ser  Teil  von  den  begrenzenden  Kanten  der  Gurte 
weg  nach  innen  eingerückt  ist  und  der  Steg  zwei 
senkrecht  zu  den  waagerecht  liegenden  Blechen 
des  Ober-  und  Untergurtes  stehende  Blechteile 
enthält,  die  jeweils  über  eine  rechtwinklige  Umbie- 
gung  in  Ober-  und  Untergurt  übergehen  und  ein 
drittes  nach  innen  eingedrücktes  senkrechtes  Blech 
am  Steg  vorhanden  ist,  das  um  annähernd  die 
halbe  Breite  der  waagerecht  liegenden  Bleche  der 
Gurte  zur  Mitte  des  Trägers  eingerückt  ist  und  eine 
größere  Länge  als  die  beiden  außen  liegenden 
senkrechten  Bleche  der  Stege  hat. 

Diese  bekannten  Träger  können  aber  nicht  in- 
einander  gesteckt  werden  und  erlauben  nur  An- 
schlüsse  an  der  geschlossenen  Seite. 

Von  daher  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung,  einen 
aus  Stahlblech  durch  Walzen  in  einem  Stück  her- 
steilbaren  Träger  zu  schaffen,  der  gegenüber  den 
bekannten  Trägem  bei  gleicher  oder  höherer  Trag- 
fähigkeit  wesentlich  einfachere  Verbindungsmög- 
lichkeiten  der  Träger  mit  Anschlußkonstruktionen 
und/oder  untereinander  sowie  ein  Ineinanders- 
chachteln  ohne  Achsversatz  erlaubt. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Anspruches  1  beschriebenen 
Merkmale  gelöst.  Eine  Weiterbildung  des  Trägers 
ist  in  Anspruch  2  beschrieben.  Des  weiteren  sind 
Verbindungsmöglichkeiten  des  Trägers  in  den  An- 
sprüchen  3  bis  7  beschrieben. 

Die  Erfindung  wird  mit  Hilfe  der  Fig.  1  bis  5 
näher  beschrieben. 

Die  Fig.  1  und  2  stellen  Ausführungen  nach 
dem  Stand  der  Technik  dar,  und  die  Fig.  3  bis  7 
stellen  Ausführungen  und  Anschluß- 
Kombinationsmöglichkeiten  des  Trägers  nach  der 
Erfindung  dar. 

Wie  die  Fig.  3  zeigt,  besteht  der  Träger  12  aus 
Obergurt  19  und  Untergurt  20  sowie  aus  Steg  15 

und  den  oberen  und  unteren  senkrechten  Flachen 
13,  14.  Der  Untergurt  20  besitzt  dabei  eine  geringe- 
re  Breite  als  der  Obergurt  19.  Außerdem  weisen 
Obergurt  20  eine  senkrechte  Umbiegung  23  und 

5  Untergurt  eine  unter  einem  Winkel  nach  innen  ge- 
richtete  Umbiegung  21  auf. 

In  der  Fig.  5  stößt  von  links  der  Träger  1  1  mit 
seiner  Stirnseite  senkrecht  gegen  die  oberen  und 
unteren  senkrechten  Flächen  13,  14  des  Trägers 

70  12,  die  sich  rechtwinklig  an  den  Obergurt  19  und 
den  Untergurt  20  ausschließen.  Der  Träger  11  wird 
an  den  senkrechten  Flächen  13  und  14  ange- 
schweißt,  angeschraubt  oder  angenietet. 

An  der  mittleren  senkrechten  Fläche  15  werden 
75  von  der  rechten  offenen  Seite  des  Profils  herkom- 

mend,  ebenfalls  Träger  mit  ihren  Stirnseiten  befe- 
stigt. 

Diese  Träger  können  in  der  gleichen  Tragebe- 
ne,  also  in  der  gleichen  Höhe  wie  die  Träger  16 

20  liegen,  sie  können  jedoch  auch  aus  einer  anderen 
Höhe  kommend  schräg  auf  den  Träger  16  zulau- 
fen,  wie  in  der  Fig.  4  dargestellt  ist,  wobei  der 
untere  Teil  des  Trägers  22  auf  der  kurzen  abgewin- 
kelten  Umbiegung  21  aufliegt  und  dort  befestigt  ist. 

25  Die  Träger  17  und  18  sind  zur  Verdoppelung 
der  Tragfähigkeit,  entsprechend  der  Fig.  6  ineinan- 
der  geschachtelt  und  dort  insbesondere  am  mittle- 
ren  Steg  1  5  aneinander  befestigt. 

Der  Träger  1  8  kann  auch  nur  aus  einem  kurzen 
30  Stück  bestehen,  um  z.  B.  den  mittleren  Bereich 

des  Trägers  17  zu  verstärken.  Ein  kurzes  Stück 
des  Trägers  18  hätte  auch  den  Vorteil,  daß  dort 
von  beiden  Seiten  die  in  Fig.  5  dargestellte  An- 
schlußmöglichkeit  gegeben  ist. 

35  Die  Kombination  nach  der  Fig.  7  bietet  ähnli- 
che  Vorteile  wie  sie  zur  Fig.  6  beschrieben  sind. 

Ansprüche 
40 

1.  Träger  aus  Stahlblech  von  im  Querschnitt 
annähernd  C-förmiger  Gestalt,  bestehend  aus  ei- 
nem  Stück  mit  im  Abstand  sich  gegenüberliegen- 
dem  Ober-  (19)  und  Untergurt  (20)  und  einem 

45  diese  verbindenden  Steg,  wobei  der  Ober-  und  der 
Untergurt  bei  waagerecht  liegendem  Träger  von 
waagerecht  liegenden  geradlinigen  Blechteilen  ge- 
bildet  werden,  die  an  den  Längsseiten  des  Trägers 
umgebogen  sind,  wobei  die  Umbiegungen  an  der 

so  einen  Seite  des  Trägers  in  den  Steg  übe.rgehen 
und  an  der  entgegengesetzten  Seite  zum  Inneren 
des  Trägers  gerichtet  enden  und  diese  zum  Inne- 
ren  gerichteten  Enden  zwischen  5  %  und  20  % 
des  maximalen  Abstandes  der  Gurte  nach  innen 
liegen  und  der  mittlere  Teil  des  Steges  senkrecht 
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:u  den  waagerecht  liegenden  geradlinigen  Blechen  Winkel  von  20  bis  70  gemäß  Anspruch  2  am 
jer  Gurte  steht  und  dieser  Teil  von  den  begrenzen-  ersten  Träger  besteht, 
den  Kanten  der  Gurte  weg  nach  innen  eingerückt 
st  und  der  Steg  zwei  senkrecht  zu  den  waagerecht 
iegenden  Blechen  des  Ober-  (19)  und  Untergurtes  5 
;20)  stehende  Blechteile  (13,  14)  enthält,  die  je- 
weils  über  eine  rechtwinklige  Umbiegung  in  Ober- 
19)  und  Untergurt  (20)  übergehen  und  ein  drittes 
lach  innen  eingedrücktes  senkrechtes  Blech  (15) 
am  Steg  vorhanden  ist,  das  um  annähernd  die  ;o 
lalbe  Breite  der  waagerecht  liegenden  Bleche  der 
3urte  zur  Mitte  des  Trägers  eingerückt  ist  und  eine 
größere  Länge  als  die  beiden  außen  liegenden 
senkrechten  Bleche  der  Stege  hat,  dadurch  ge- 
<ennzeichnet,  daß  der  Obergurt  (19)  und  der  Unter-  ?5 
gurt  (20)  geringe  Unterschiede  in  der  Breite  besit- 
zen  und  der  Breitenunterschied  mindestens  die 
zweifache  Blechdicke  beträgt. 

2.  Träger  aus  Stahlblech  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  den  gegenüber  20 
der  Stegseite  liegenden  Umbiegungen  der  Gurte 
die  eine  Umbiegung  (21)  in  einem  kurzen  geradlini- 
gen  Stück  unter  einem  Winkel  von  20  °  bis  70 
zum  waagerecht  liegenden  Blech  des  Gurtes  (20) 
endet.  25 

3.  Verbindung  für  Träger  aus  Stahlblech  nach 
den  Ansprüchen  1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  Tragebene  weitere  beliebig  geformte 
Träger  (11)  von  außen  unter  einem  Winkel  gegen 
die  obere  und  untere  senkrechte  Fläche  (13,  14)  30 
des  Steges  anstoßen  und  dort  durch  Schweißnähte 
oder  Schrauben  oder  Nieten  befestigt  sind. 

4.  Verbindung  für  Träger  nach  den  Ansprüchen 
1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  parallel 
verlaufende  Träger  mit  entgegengesetzt  verlaufen-  35 
den  offenen  Seiten  an  der  oberen  und  unteren 
senkrechten  Fläche  (13,  14)  der  Stege  verbunden 
sind. 

5.  Verbindung  für  Träger  nach  den  Ansprüchen 
1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Träger  40 
(17,  18)  mit  ihren  Gurten  mit  einander  zugekehrten 
offenen  Seiten  ineinander  geschachtelt  an  den  mitt- 
leren  aneinander  liegenden  senkrechten  Flächen 
(15)  der  Stege  verbunden  sind. 

6.  Verbindung  für  Träger  nach  den  Ansprüchen  45 
1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Träger 
vom  Trägerinneren  her  mit  seiner  Stirnseite  gegen 
die  mittlere  senkrechte  Fläche  des  Steges  stößt 
und  dort  befestigt  ist. 

7.  Verbindung  für  Träger  nach  den  Ansprüchen  50 
1  und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  steg- 
losen  Seite  eines  ersten  Trägers  ein  weiterer  Trä- 
ger  in  das  Innere  des  ersten  Trägers  unter  einem 
Winkel  zur  Tragebene  eintritt  und  mit  seiner  Stirn- 
seite  am  senkrechten  Teil  des  ersten  Trägers  befe-  55 
stigt  ist  und  mit  seiner  untersten  oder  obersten 
Seite  auf  der  Fläche  aufliegt  und  dort  befestigt  ist, 
die  durch  die  Umbiegung  am  Gurt  unter  einem 
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